
 

       

 

HERMLE Z 216 MK 
Bedienungsanleitung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

       

 

                              

  



    INHALT       

© Hermle Labortechnik GmbH  Z216MK_V2.21_dt  I 

 

1. PRODUKTBESCHREIBUNG ...............................................................................................1 

1.1 Sicherheitshinweis ............................................................................................................................................ 1 

1.2 Zweckbestimmung ............................................................................................................................................ 1 

1.3 Kurzbeschreibung ............................................................................................................................................. 1 

1.4 Lieferumfang ...................................................................................................................................................... 1 

1.5 Aufstellen der Zentrifuge .................................................................................................................................. 2 

1.5.1 Auspacken ....................................................................................................................................................... 2 

1.5.2 Platzbedarf ...................................................................................................................................................... 2 

1.5.3 Installation ....................................................................................................................................................... 2 

1.6 Schilder und Hinweise auf der Zentrifuge ....................................................................................................... 3 

1.6.1 Produkt-Typenschild (Beispiel) ........................................................................................................................ 3 

1.6.2 Warn-, und Hinweisschilder ............................................................................................................................. 4 

1.7 Bedien- und Anzeigeelemente .......................................................................................................................... 5 

1.7.1 LCD-Anzeige ................................................................................................................................................... 6 

1.7.2 Gefahren, Vorsichtsmaßnahmen und Gewährleistung .................................................................................... 7 

1.7.3 Auszuschließende Betriebsweisen .................................................................................................................. 7 

1.7.4 Gewährleistung ............................................................................................................................................... 8 

1.8 Grundeinstellung ............................................................................................................................................... 9 

1.8.1 Einstellung des Rotortyps ................................................................................................................................ 9 

1.8.2 Zugang zum Menü Grundeinstellung .............................................................................................................. 9 

1.8.3 Temperaturanzeige ....................................................................................................................................... 11 

1.8.4  Akustisches Signal ein- / ausschalten (optional) .......................................................................................... 11 

1.8.5 Vorwahl der Lautstärke des akustischen Signals (optional) .......................................................................... 12 

1.8.6 Melodieauswahl für das akustische Signal - Laufende (optional) .................................................................. 12 

1.8.7 Tastenton ein- / ausschalten (optional) ......................................................................................................... 13 

1.8.8 Abrufen von Betriebsdaten (nur von geschultem Personal bzw. Servicetechniker) ...................................... 14 

2. BEDIENUNG ...................................................................................................................... 15 

2.1 Einsetzen und Beladen der Rotoren .............................................................................................................. 15 

2.1.1 Einsetzen von Rotoren .................................................................................................................................. 15 

2.1.2 Beladung der Rotoren (Winkel) ..................................................................................................................... 16 

2.1.3 Be- und Überladen von Rotoren .................................................................................................................... 16 

2.1.4 Ausbau der Rotoren ...................................................................................................................................... 16 

2.2 Gerätedeckel .................................................................................................................................................... 17 

2.2.1 Deckelentriegelung ........................................................................................................................................ 17 

2.2.2 Deckel schließen ........................................................................................................................................... 17 

2.3 Vorwahlmöglichkeiten ..................................................................................................................................... 18 

2.3.1 Vorwahl der Drehzahl bzw. des RZB-Wertes ................................................................................................ 18 

2.3.2 Vorwahl der Laufzeit ...................................................................................................................................... 18 

2.3.3  Vorwahl der Bremskraft und Beschleunigung .............................................................................................. 19 

2.3.4  Vorwahl der Temperatur ............................................................................................................................... 20 

2.3.5  Vorkühlung ................................................................................................................................................... 20 

2.4 Radiuskorrektur ............................................................................................................................................... 21 

2.5 Programme ....................................................................................................................................................... 21 



    INHALT       

© Hermle Labortechnik GmbH  Z216MK_V2.21_dt  I 

 

2.5.1 Abspeichern von Programmen ...................................................................................................................... 21 

2.5.2 Aufrufen von bereits gespeicherten Programmen ......................................................................................... 22 

2.5.3 Rückkehr zur freien Einstellung ..................................................................................................................... 23 

2.5.4 Starten der Zentrifuge.................................................................................................................................... 23 

2.5.5 Stoppen der Zentrifuge .................................................................................................................................. 23 

2.6 Unwucht (Imbalance) ....................................................................................................................................... 24 

2.7 Timer-Funktion ................................................................................................................................................. 24 

3. INSTANDHALTUNG .......................................................................................................... 26 

3.1 Wartung und Pflege ......................................................................................................................................... 26 

3.1.1 Allgemein ....................................................................................................................................................... 26 

3.1.2 Gerät reinigen / desinfizieren ......................................................................................................................... 27 

3.1.3 Rotor reinigen / desinfizieren ......................................................................................................................... 28 

3.1.4 Desinfektion von Alu-Rotoren ........................................................................................................................ 28 

3.1.5 Desinfektion von PP-Rotoren ........................................................................................................................ 28 

3.1.6 Glasbruch ...................................................................................................................................................... 28 

3.2 Gebrauchsdauer Rotoren, Rund- und Rechteckbecher, Zubehör ............................................................... 29 

4. HILFE BEI STÖRUNGEN .................................................................................................. 30 

4.1 Fehlermeldungen: Ursache / Behebung ........................................................................................................ 30 

4.2 Übersicht der möglichen Störungsmeldungen und Hilfen zur Beseitigung der Störungen ..................... 30 

4.2.1 Deckelentriegelung bei Stromausfall ............................................................................................................. 30 

4.2.2 Beschreibung des Fehlermeldesystems ........................................................................................................ 31 

4.2.3 Vorgehen bei Error 14, ab Software Version 1.76 ......................................................................................... 31 

4.2.4 Vorgehen bei Error 38 - Deckelmotor ist blockiert ......................................................................................... 32 

5. REPARATURANNAHME ................................................................................................... 33 

6. TRANSPORT, LAGERUNG UND ENTSORGUNG ............................................................ 34 

6.1 Transport .......................................................................................................................................................... 34 

6.2 Lagerung .......................................................................................................................................................... 34 

6.3 Entsorgung ....................................................................................................................................................... 34 

7. ANHANG.............................................................................................................................. I 

EG - Konformitätserklärung ...................................................................................................................................... II 

Tabelle 1: Technische Daten .................................................................................................................................. III 

Tabelle 2: Zulässiges Füllgewicht ........................................................................................................................... IV 

Tabelle 4: Max. Drehzahl und RZB-Werte zulässiger Rotoren ................................................................................. V 

Tabelle 5: Beschleunigungs- und Bremszeiten ........................................................................................................ V 

Tabelle 6: Fehlermeldungen ................................................................................................................................... VI 

Tabelle 7: Radiuskorrektur ..................................................................................................................................... VII 

Tabelle 8: Symbol- /Abkürzungsverzeichnis .......................................................................................................... VII 

Rücknahmeformular: Dekontaminationsbescheinigung ........................................................................................ VIII 

 



 PRODUKTBESCHREIBUNG 

© Hermle Labortechnik GmbH  Z216MK_V2.21_dt 1 

 

1. PRODUKTBESCHREIBUNG 

1.1  Sicherheitshinweis 

Dieses Symbol kennzeichnet sicherheitsrelevante Hinweise und deutet auf mögliche gefährliche 
Situationen hin. Benutzen Sie die Zentrifuge nur, wenn Sie diese Sicherheitshinweise gelesen 
haben. 

Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann zu Personen- und Sachschäden führen. 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehören das Beachten aller Hinweise aus der 
Bedienungsanleitung und die Einhaltung der Inspektions- und Wartungsarbeiten. 

 

1.2  Zweckbestimmung 

Diese HERMLE Zentrifuge dient der Trennung von Substanzgemischen unterschiedlicher Dichte, 
speziell der Vorbereitung und Bearbeitung von Proben aus dem menschlichen Körper im Rahmen 
einer In-vitro-diagnostischen Anwendung, um den Einsatz des In-vitro-Diagnostikum gemäß dessen 
Zweckbestimmung zu ermöglichen. Daher ist diese Zentrifuge als In-Vitro-diagnostisches Zubehör 
ihrerseits ein In-vitro-Diagnostikum im Sinne der Richtlinie 98/79/EG des europäischen Parlaments 
und des Rates vom 27. Oktober 1998 über In-vitro-Diagnostika. 

HERMLE Zentrifugen sind ausschließlich für die Verwendung in Innenräumen und für den Betrieb 
durch ausgebildetes Fachpersonal vorgesehen. 

Es dürfen nur HERMLE Originalrotoren und Zubehör verwendet werden. Eine andere oder darüber 
hinausgehende Benutzung gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für hieraus entstehende Schäden 
haftet die Firma HERMLE Labortechnik GmbH nicht. 

 

1.3  Kurzbeschreibung 

Das Gerät Typ Z 216 MK ist eine gekühlte Mikroliterzentrifuge und wird in zwei Spannungsvarianten, 
230 V und 120 V, bereitgestellt. 

In der Zentrifuge können Festwinkelrotoren verwendet werden.  

Alle relevanten Laufparameter können über Tasten aufgerufen und mit dem zentralen Einstellregler 
vorgewählt werden. Alle vorgewählten bzw. aktuellen Werte werden auf dem LCD-Display 
permanent angezeigt. 

Angetrieben wird die Zentrifuge durch einen wartungsfreien Induktionsmotor. 

Detaillierte technische Daten sind der ĂTabelle 1: Technische Datenñ (siehe ANHANG S.III) zu 
entnehmen. 

 

1.4  Lieferumfang 

Å 1 Zentrifuge Z 216 MK 

Å 1 Bedienungsanleitung Z 216 MK 

Å 1 Rotorschlüssel (Innensechskant-Schraubendreher) 

Å 1 Netzkabel 

Rotor(en) / Zubehör werden separat verpackt und entsprechend der Bestellung mitgeliefert. 
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1.5  Aufstellen der Zentrifuge 

1.5.1  Auspacken 

Die Z 216 MK wird in einem Karton angeliefert. 

Entfernen Sie die Spannbänder, öffnen Sie den Karton, entnehmen die Innenpolsterung und  

heben die Zentrifuge nach oben Greifen Sie dazu mit beiden Händen unter das Gerät (siehe 

Abbildung 1) und heben es mit einer angemessenen Anzahl von Helfern an beiden Seiten aus dem 

Transportkarton und stellen es auf dem Labortisch ab. 

Achtung! Das Gerät nicht unter dem Deckel oder an der Fronthaube anheben! 

Die der Zentrifuge beigepackte Bedienungsanleitung muss am Aufstellungsort der 

Zentrifuge aufbewahrt werden! 

 

Abbildung 1 

1.5.2 Platzbedarf 

Die Zentrifuge muss auf einem waagerechten, resonanzfreien und nivellierten Labortisch stehen  

Während des Zentrifugierens muss nach den Empfehlungen der EN 61010-2-020 um die Zentrifuge 

ein Sicherheitsfreiraum von 30 cm gewahrt bleiben, in dem sich keine Gegenstände befinden,  

deren Zerstörung Schaden verursachen können. 

Auf keinen Fall darf die Zentrifuge vor einem Fenster mit intensiver Sonneneinstrahlung oder vor 

Heizelemente gestellt werden, da die erreichbaren Probentemperaturen auf eine durchschnittliche 

Raumumgebungstemperatur von 23°C bezogen sind. 

 

1.5.3  Installation 

Gehen Sie wie folgt vor: 

Å Kontrollieren Sie, ob die Netzspannung mit den Angaben auf dem Typenschild übereinstimmen. 

Å Der Netzanschluss für die Zentrifuge verlangt eine separate bauseitige Absicherung mit 16 A 
(Auslösecharakteristik Typ K für Geräte). 

Å Für den Notfall muss eine Netztrennung durch einen Notschalter möglichst außerhalb des Raumes 
installiert sein. 

Å Netzstecker mit Netzzuleitung (Steckdose) verbinden.  

   (Die Steckdose für das Anschlusskabel muss jederzeit frei zugänglich bzw. trennbar sein).    

Å Netzschalter betätigen auf Stellung I, Deckel öffnen durch Betätigen der Taste LID. 
Å Entnehmen Sie die auf der Motorwelle mitgelieferte Transportsicherung. 
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1.6  Schilder und Hinweise auf der Zentrifuge 

 

1.6.1  Produkt-Typenschild (Beispiel) 

 

 
Firmenanschrift: Hermle Labortechnik GmbH, Siemensstr. 25, D-78564 Wehingen 

 In-vitro-Diagnostikum 

TYPE: Typenbezeichnung des Produktes 

REF: Bestellnummer des Produktes 

SN: Seriennummer des Produktes 

 
Hersteller 

 
Herstelldatum 

MAX. Drehzahl: max. zulässige Drehzahl des Gerätes 

KIN. EN.: max. kinetische Energie mit entsprechendem Rotor 

U/I/f:  zulässige Netzspannung / max. Stromaufnahme / Netzfrequenz 

P: elektrische Aufnahmeleistung 

    vor Inbetriebnahme Gebrauchsanweisung beachten 

 
Entsorgungshinweis 

 
Kennzeichnung, dass Normen und Richtlinien berücksichtigt sind. 

 RoHS-Kennzeichnung 
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1.6.2 Warn-, und Hinweisschilder 

 

Ausschwingrotoren dürfen nur betrieben werden, wenn alle 
Plätze entweder mit Bechern oder mit Trägern belegt sind, sonst 
wird die Zentrifuge beschädigt. Schäden, die durch diese nicht 
sachgemäße Inbetriebnahme entstehen, werden durch die 
Garantie nicht abgedeckt 
 

 

Achtung: Vor jedem Lauf Befestigungsschraube auf festen Sitz 
prüfen 

 

Vor manueller Entriegelung oder dem Öffnen des Gehäuses 
Netzstecker ziehen  

 

Spannungskennzeichnung am Netzeingang 

 

Drehrichtung bei Notöffnung 

 Drehrichtung ï rechtsdrehend für den Rotorantrieb 

 
Warnung vor Biogefährdung 
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1.7  Bedien- und Anzeigeelemente 

 

1    Drehknopf  Laufparameter 

2  0-I   Netzschalter 

3   LCD  Anzeige des Bedienfeldes  

4  rpm/rcf  Drehzahl/ g-Zahl 

5    accel/decel Beschleunigungs- / Bremsintensität 

6    time  Zentrifugationsdauer 

7      lid  Deckelentriegelung 

8      quick  Kurzzeitlauf 

9      start  Zentrifugation starten 

10  stop  Zentrifugation stoppen 

11  prog  Aufruf gespeicherter Programme 

12  store  Programme abspeichern 

13  temp  Temperatur einstellen 
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1.7.1  LCD-Anzeige 

Die folgende Abbildung zeigt die einzelnen Anzeigeelemente der LCD-Anzeige. 

 

 

 

Anzeigefelder: 

 A-1 Anzeigefeld ï Ărpm/rcfñ 

 A-2 Anzeigefeld ï Ăacc/decñ 

 A-3 Anzeigefeld ï Ătimeñ 

 A-4 Anzeigefeld - Ătempñ 

 

Meldungen/Schriftzüge der Anzeigefelder: 

  M1 Ăcloseñ  M8 Ădecelñ  M15 Ăprecoolñ  

  M2 Ăopenñ  M9 Ăradiusñ 

  M3 Ărotorñ  M10 Ăprogrammñ 

   M4 Rotor-Nr. M11 Ăerrorñ 

   M5 Ărpmñ  M12 Ăserviceñ      

   M6 Ărcfñ  M13 h  m  s      

   M7         Ăaccelñ  M14 Ătemperatureñ  

Hinweis: 

Nach dem Einschalten der Zentrifuge erscheinen im Anzeigefeld Ărpm/rcfñ (A-1) nacheinander und 

für eine kurze Zeit zunächst der Ladestatus, danach die aktuelle Software Version und anschließend 

der Gerätetyp (Bsp. Z 36 HK). 
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1.7.2  Gefahren, Vorsichtsmaßnahmen und Gewährleistung 

 Dieses Gerät darf ausschließlich von geschultem Fachpersonal bedient werden. Es muss die
 Bedienungsanleitung sorgfältig gelesen haben und mit der Funktion des Gerätes vertraut 
sein. 

Zum Schutz von Personen und Umwelt sind folgende Sicherheitsmaßnahmen zu beachten: 

Å Während des Zentrifugierens ist der Aufenthalt von Personen sowie das Aufstellen von 
gefährlichen Stoffen innerhalb von 30 cm um die Zentrifuge entsprechend den Empfehlungen 
der EN 61010-2-020 verboten. 

Å Die HERMLE Z 216 MK ist nicht explosionsgeschützt und darf daher nicht in 
explosionsgefährdeten Räumen und Bereichen betrieben werden. Das Zentrifugieren von 
brennbaren, explosiven, radioaktiven oder solchen Stoffen, die chemisch mit hoher Energie 
miteinander reagieren, ist verboten. Die endgültige Entscheidung zu den Risiken im 
Zusammenhang mit dem Einsatz solcher Substanzen liegt im Verantwortungsbereich des 
Benutzers der Zentrifuge. 

Å Das Zentrifugieren von Toxinen und pathogenen Mikroorganismen ohne geeignete 
Sicherheitssysteme, d.h. mit Gefäßen ohne / oder mit defekten Abdichtungen, ist verboten. 
Der Anwender ist verpflichtet, geeignete Desinfektionsmaßnahmen durchzuführen, falls 
Gefahrenstoffe oder Teile davon in die Rotorkammer gelangt sind. Generell sind beim 
Zentrifugieren von infektiösen Substanzen die allgemeinen Laborbedingungen zu beachten. 
Wenden Sie sich gegebenenfalls an Ihren Sicherheitsbeauftragten! 

Å Unter keinen Umständen darf der Deckel der Zentrifuge geöffnet werden, wenn sich der 
Rotor noch dreht, bzw. mit einer Umfangsgeschwindigkeit > 2m/s bewegt. 

 

1.7.3  Auszuschließende Betriebsweisen 

Å Nicht fachgerecht installierte Zentrifuge, Rotor und Zubehör. 

Å Betrieb mit teilweise demontierter Zentrifuge (z. B. ohne Verkleidungsblech). 

    Å Betrieb der Zentrifuge nach Eingriff in mechanische oder elektrische Baugruppen durch nicht 
autorisierte Personen. 

Å Betrieb der Zentrifuge mit nicht zulässigen Rotoren und Zubehörteilen, die nicht 
ausschließlich von der Firma HERMLE Labortechnik GmbH zugelassen sind, mit der 
Ausnahme der handelsüblichen Zentrifugiergefäße aus Glas oder Kunststoff. 

Å Zentrifugation von stark korrodierenden Substanzen, die Materialschäden verursachen und 
die mechanische Festigkeit von Zentrifugen und Rotoren beeinträchtigen. 

Å Die Zentrifugation mit Rotoren und Bechern, die bereits Korrosionsspuren oder mechanische
 Schäden aufweisen. 

 

Der Hersteller betrachtet sich nur dann für die Sicherheit und Zuverlässigkeit der Zentrifuge 
verantwortlich, wenn: 

Å das Gerät in Übereinstimmung mit der Bedienungsanleitung verwendet wird. 

Å Änderungen, Reparaturen oder sonstige Eingriffe durch die von HERMLE Labortechnik 
GmbH ermächtigte Personen ausgeführt wurden und die elektrische Installation des 
betreffenden Raumes den Anforderungen von IEC-Festlegungen entspricht. 
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1.7.4  Gewährleistung 

Die Zentrifuge wurde nach Abschluss aller Prüfungen und Qualitätskontrollen ausgeliefert und 
übergeben. Sollten sich dennoch während des Routinebetriebes Fabrikationsfehler herausstellen, so 
haben Sie für das Grundgerät und alle mitgelieferten Rotoren innerhalb von 24 Monaten ab 
Lieferdatum Anspruch auf Ersatzleistung. Durch Fehlbedienung, artfremden Einsatz und nicht 
erlaubte Veränderungen der Rotoren oder der Zentrifuge erlischt der Gewährleitungsanspruch völlig. 

 

Wir behalten uns Änderungen im Sinne der technischen Weiterentwicklung jederzeit 
vor! 
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1.8  Grundeinstellung 

1.8.1  Einstellung des Rotortyps 

Vor der ersten Inbetriebnahme, bzw. nach jedem Rotorwechsel muss der entsprechende Rotortyp 
eingegeben werden. Der jeweilige Rotortyp ergibt sich aus der auf dem Rotor aufgedruckten 
Bestellnummer. 

Beispiel: 

 Winkelrotor 220.87 V11 ס Rotortyp Ă87ñ 

 
Drücken Sie bei eingeschaltetem Gerät und geöffnetem Deckel gleichzeitig die Tasten Ălidñ (7) und 
ĂStopñ (10). Im Anzeigenfeld Ărpm/rcfñ (A-1) erscheint dann der bisher eingestellte 
Rotortyp z. Bsp. Ă87ñ. Lassen Sie die Tasten wieder los.  
Mit dem Einstellregler (1) kann nun der verwendete Rotor eingestellt werden (siehe Abbildung 2). 
Um die Daten im Gerªt zu ¿bernehmen, dr¿cken Sie die Taste Ăstartñ (9). Im Feld Ărpm/rcfñ (A-1) 
erscheint der Schriftzug Ăstoreñ zur Bestªtigung. 
Jetzt sind alle für die Zentrifuge wichtigen Rotorparameter eingespeichert. 

 

 

Abbildung 2 

 

1.8.2  Zugang zum Menü Grundeinstellung 

Bei Inbetriebnahme der Zentrifuge haben Sie die Möglichkeit, folgende Grundeinstellungen 
vorzunehmen: 

- Temperaturanzeige in °C oder °F 
- Akustisches Signal ein-/ausschalten 
- Tastentöne ein-/ausschalten 
- Vorwahl der Lautstärke des akustischen Signals 
- Melodieauswahl f¿r das akustische Signal ĂLaufendeñ 
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Drücken Sie im ausgeschalteten Zustand der Zentrifuge gleichzeitig die Tasten Ătimeñ (6) und Ălidñ 
(7) und schalten Sie den Hauptschalter der Zentrifuge ein. Lassen Sie jetzt die beiden Tasten wieder 
los. Daraufhin wird für ca. 5 Sekunden ein Displaytest durchgeführt, bei dem alle möglichen 
Anzeigen gleichzeitig erscheinen (siehe Abbildung 3). 

 

Abbildung 3 

 

ACHTUNG:  

- Sie müssen, wie unter Punkt 1.8.2 beschrieben, ins Menü einsteigen, damit Sie die 
Einstellungen der Punkte 1.8.3 - 1.8.8 verändern können. Nach dem Speichern kommen Sie 
durch kurzes Ausschalten der Zentrifuge wieder in den normalen Betriebsmodus zurück. 
 

- Alle veränderten Einstellungen müssen durch Betªtigen der Taste Ăstartñ (9) abgespeichert 
werden. Zur optischen Bestªtigung erscheint im Anzeigenfeld Ărpm/rcfñ (A-1) der Schriftzug 
Ăstoreñ ï nur dann sind die Vorwahlen wirksam (siehe Abbildung 4). 

 

 

 

Abbildung 4 
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1.8.3  Temperaturanzeige 

Steigen Sie, wie unter Punkt 1.8.2 beschrieben, in das Programm ein. Danach drücken Sie die 
Taste Ăaccel/decelñ (5). Im Anzeigenfeld Ăaccel/decelñ (A-2) erscheint der Schriftzug Ăserviceñ. 
Wªhlen Sie nun mit dem Einstellregler (1) den Buchstaben ĂCñ. Daraufhin erscheint im Anzeigenfeld 
Ărpm/rcfñ (A-1) der Schriftzug ĂCELSI/tempñ (siehe Abbildung 4, rechter Display). Wenn Sie jetzt die 
Taste Ărpm/rcfñ (4) dr¿cken, blinkt der Schriftzug ĂCELSIñ im Anzeigenfeld Ărpm/rcfñ (A-1) und mit 
dem Einstellregler (1) kºnnen Sie die Anzeige auf Fahrenheit ĂFARENñ umstellen (siehe Abbildung 
5, linkes Display).  

Nach dem Speichern kommen Sie durch kurzes Ausschalten der Zentrifuge wieder in den normalen 
Betriebsmodus zurück. 

 

Abbildung 5 

 

1.8.4  Akustisches Signal ein- / ausschalten (optional) 

Öffnen Sie, wie unter Punkt 1.8.2 beschrieben, das Men¿ ĂGrundeinstellungenñ. Danach dr¿cken 
Sie die Taste Ăaccel/decelñ (5). Im Anzeigenfeld Ăaccel/decelñ (A-2) blinkt der Schriftzug Ăserviceñ. 
Wªhlen Sie nun mit dem Einstellregler (1) den Buchstaben ĂLñ.  Daraufhin erscheint im Anzeigenfeld 
Ărpm/rcfñ (A-1) der Schriftzug ĂOn Soundñ. Wenn Sie jetzt die Taste Ărpm/rcfñ (4) dr¿cken, blinkt der 
Schriftzug ĂOnñ  und mit dem Einstellregler (1) kann der Ton abgeschaltet werden (siehe Abbildung 
6). 

Nach dem Speichern kommen Sie durch kurzes Ausschalten der Zentrifuge wieder in den normalen 
Betriebsmodus zurück. 

 

 

Abbildung 6 

2
3 
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1.8.5  Vorwahl der Lautstärke des akustischen Signals (optional) 

Öffnen Sie, wie unter Punkt 1.8.2 beschrieben, das Men¿ ĂGrundeinstellungenñ. Danach dr¿cken 
Sie die Taste Ăaccel/decelñ (5). Im Anzeigenfeld Ăaccel/decelñ (A-2) blinkt der Schriftzug Ăserviceñ. 
Wªhlen Sie nun mit dem Einstellregler (1) den Buchstaben ĂUñ. Daraufhin erscheint im Anzeigenfeld 
Ărpm/rcfñ (A-1) der Schriftzug ĂVol=0-9/Soundñ. Nachdem Sie die Taste Ărpm/rcfñ (4) gedr¿ckt haben, 
kann mit dem Einstellregler (1) die gewünschte Lautstärke zwischen 0 (leise) und 9 (laut) eingestellt 
werden. (siehe Abbildung 7) 

Nach dem Speichern kommen Sie durch kurzes Ausschalten der Zentrifuge wieder in den normalen 
Betriebsmodus zurück. 

 

 

Abbildung 7 

 

1.8.6  Melodieauswahl für das akustische Signal - Laufende (optional) 

Öffnen Sie wie unter Punkt 1.8.2 beschrieben das Men¿ ĂGrundeinstellungenñ. Danach dr¿cken Sie 
die Taste Ăaccel/decelñ (5). Im Anzeigenfeld Ăaccel/decelñ (A-2) blinkt der Schriftzug Ăserviceñ. 
Wªhlen Sie nun mit dem Einstellregler (1) den Buchstaben ĂGñ. Daraufhin erscheint im Anzeigenfeld 
Ărpm/rcfñ (A-1) der Schriftzug Ă SonGo/Soundñ. Nachdem Sie die Taste Ărpm/rcfñ (4) gedr¿ckt haben, 
kann mit dem Einstellregler (1) eine Melodie unter Zahlen von 0 bis 9 ausgewählt werden. 
(siehe Abbildung 8). Nach dem Speichern kommen Sie durch kurzes Ausschalten der Zentrifuge 
wieder in den normalen Betriebsmodus zurück. 

 

 

Abbildung 8 

 

9 8 
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1.8.7  Tastenton ein- / ausschalten (optional) 

Öffnen Sie, wie unter Punkt 1.8.2. beschrieben, das Men¿ ĂGrundeinstellungenñ. Danach dr¿cken 
Sie die Taste Ăaccel/decelñ (5). Im Anzeigenfeld Ăaccel/decelñ (A-2) blinkt der Schriftzug Ăserviceñ. 
Wªhlen Sie nun mit dem Einstellregler (1) den Buchstaben Ăbñ. Daraufhin erscheint im Anzeigenfeld 
Ărpm/rcfñ (A-1) der Schriftzug ĂON/BEEPñ. Nachdem Sie die Taste Ărpm/rcfñ (4) gedr¿ckt haben, kann 
mit dem Einstellregler (1) der Tastenton ein (On) oder ausgeschaltet (Off) werden. (siehe Abbildung 
9) 

Nach dem Speichern kommen Sie durch kurzes Ausschalten der Zentrifuge wieder in den normalen 
Betriebsmodus zurück. 

 

 

Abbildung 9 
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1.8.8  Abrufen von Betriebsdaten (nur von geschultem Personal bzw. Servicetechniker) 

Im Men¿ ĂGrundeinstellungñ kºnnen Betriebsdaten der Zentrifuge abgefragt werden. Steigen Sie 
dazu, wie unter Punkt 1.8.2 beschrieben, in diesen Programmpunkt ein. 

Dr¿cken Sie die Taste Ăaccel/decelñ (5). Im Anzeigenfeld Ăaccel/decelñ (A-2) blinkt der Schriftzug 
Ăserviceñ. 

Mit dem Einstellregler (1) können die unterschiedlichen Informationen aufgerufen werden: 

 
A = bisherige Starts der Zentrifuge 
H = bisherige Betriebsstunden der Zentrifuge 
S = Software Version 
r = Umrichter-Software 
E = Liste der bisherigen Fehlermeldungen 
h = Laufzeit des Motors 
 
Eine Liste der letzten 99 Fehlermeldungen kann gelesen werden, indem man die Taste Ărpm/rcfñ (4) 
drückt und mit dem Einstellregler (1) durchblättert. Die entsprechenden Fehlercodes erscheinen im 
Anzeigenfeld Ărpm/rcfñ (A-1)). Deren Bedeutung entnehmen Sie bitte der ĂTabelle 6: 
Fehlermeldungenñ (siehe ANHANG S. V).  
Auch hier müssen Sie die Zentrifuge kurz ausschalten, um wieder in den normalen Betriebsmodus 
zurückzukommen. 
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2. BEDIENUNG 

2.1  Einsetzen und Beladen der Rotoren 

2.1.1  Einsetzen von Rotoren 

Reinigen Sie die Antriebswelle sowie die Rotorbefestigung mit einem sauberen, fettfreien Tuch. 
Setzen Sie den Rotor auf die Antriebswelle (siehe Abbildung 10). 

 

 
Abbildung 10 

 
Abbildung 11 

  

Halten Sie den Rotor mit einer Hand fest, stecken den mitgelieferten Rotorschlüssel 
(siehe Abbildung 11) in die Befestigungsmutter (siehe Abbildung 12) und befestigen diese durch 
Drehen im Uhrzeigersinn auf der Motorwelle. 

 

 

Abbildung 12 

 

ACHTUNG: Aus Sicherheitsgründen sollten Sie vor jedem Lauf prüfen, ob die 
Befestigungsmutter noch festgezogen ist (siehe Abbildung 12)! 

  

  



 BEDIENUNG 

© Hermle Labortechnik GmbH  Z216MK_V2.21_dt 16 

 

2.1.2  Beladung der Rotoren (Winkel) 

Die Rotoren müssen rotationssymmetrisch und gewichtsgleich beladen werden (siehe Abbildungen 
13 und 14). Die Adapter dürfen nur mit den dafür vorgesehenen Gefäßen beladen werden. Die 
Gewichtsunterschiede zwischen den gefüllten Probengefäßen sind so gering wie möglich zu halten. 
Dazu wird die Tarierung mit einer Waage empfohlen. Dadurch wird der Verschleiß des Antriebes 
reduziert und die akustischen Laufgeräusche verringert. 

Auf jedem Rotor steht die Angabe, wie groß die maximale Zuladung pro Bohrung ist. 

(Es ist zulässig, z. B. 6-fach Winkel-Rotoren nur mit 2 oder 4 Röhrchen zu beschicken). 

 

 
Abbildung 13 FALSCH 

 

 
Abbildung 14 RICHTIG 

 

 

 

2.1.3 Be- und Überladen von Rotoren 

In ĂTabelle 2: zulªssiges F¿llgewichtñ (siehe ANHANG S. IV) sind alle zugelassenen Rotoren mit 
deren maximal zulässiger Drehzahl und dem maximal zulässigen Gesamtfüllgewicht aufgeführt. Die 
vom Hersteller festgesetzte Beladung des Rotors und die höchstzulässige Drehzahl (siehe Aufschrift 
auf dem Rotor) dürfen nicht überschritten werden. Wenn die Rotoren mit der Höchstdrehzahl 
betrieben werden, dann ist diese für Flüssigkeiten bemessen, die eine durchschnittliche homogene 
Dichte von 1,2 g/ml oder weniger besitzen. Sollen Flüssigkeiten mit höherer Dichte zur Anwendung 
kommen, so muss die Drehzahl reduziert werden. 

Nach folgender Formel lässt sich die erlaubte Drehzahl errechnen:   

Reduzierte Drehzahl nred  =   
ȟ

Ę  
   x   Höchstdrehzahl (nmax) des Rotors  höhere Dichte 

Berechnungsbeispiel: 

          nred  =   
           ȟ           

ȟ
       x  4.000  =  3.360 min-1  

Bei Unklarheiten ist Auskunft beim Hersteller einzuholen! 

 

2.1.4  Ausbau der Rotoren  

Stecken Sie den mitgelieferten Rotorschlüssel in die Befestigungsmutter (siehe Abbildungen 10 und 
11), halten den Rotor mit der Hand fest und lösen die Befestigung durch Drehen gegen den 
Uhrzeigersinn.  
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2.2   Gerätedeckel 

2.2.1  Deckelentriegelung 

Nach Beendigung eines Laufs bzw. nach dem Schließen des Gerätedeckels, erscheint im 
Anzeigefeld Ărpm/rcfñ (A-1) der Schriftzug Ăcloseñ (M1). Sollte ein Rotor im Gerªt eingesetzt sein, 
erscheint zusªtzlich noch der Schriftzug Ărotorñ (M3), sowie die Kennnummer des entsprechenden 
Rotors, der sich im Gerªt befindet z. B. Ă220.72ñ (M4). Sollte sich kein Rotor im Gerªt befinden, 
blinkt die Anzeige Ărotorñ (M3) und zusªtzlich das Wort Ănoñ (M4). Durch Betªtigen der Taste Ălidñ (7) 
kann der Gerätedeckel entriegelt werden. Sobald das motorische Deckelschloss entriegelt hat, 
erscheint der Schriftzug Ăopenñ (M2) und der Gerªtedeckel kann geºffnet werden.  

 

Sämtliche mit (-Ziffer-) gekennzeichneten Textstellen beziehen sich auf Abbildung 15: 

 

Abbildung 15 

Während des Laufes kann der Rotorentyp durch Dr¿cken der Taste Ălidñ (7) jederzeit angezeigt 
werden 

 

2.2.2  Deckel schließen 

Der Gerätedeckel muss nur leicht aufgelegt werden. Ein motorisches Deckelschloss verschließt den 
Gerätedeckel automatisch, dabei erlischt der Schriftzug Ăopenñ (M2). Als Signal der Startbereitschaft 
erscheint im Anzeigefeld Ărpm/rcfñ (A-1) der Schriftzug Ăcloseñ (M1). Gleichzeitig erscheinen in 
diesem Anzeigefeld der Schriftzug Ărotorñ (M3), sowie die Kennnummer des Rotors, der sich im 
Gerät befindet z. B. Ă22x.xxñ (M4). Damit werden auch alle rotorspezifischen Daten wie z. B. max. 
Drehzahl, Beschleunigung usw., übernommen. 

Sämtliche mit (-Ziffer-) gekennzeichneten Textstellen beziehen sich auf Abbildung 15.   

 

 

ACHTUNG:   Greifen Sie beim Schließen des Gerätedeckels nicht mit den Fingern 
zwischen Deckel und Gerät bzw. in den Verriegelungsmechanismus! 

  



 BEDIENUNG 

© Hermle Labortechnik GmbH  Z216MK_V2.21_dt 18 

 

2.3  Vorwahlmöglichkeiten 

2.3.1  Vorwahl der Drehzahl bzw. des RZB-Wertes 

Mittels der Taste Ărpm/rcfñ (4) wird diese Vorwahl aktiviert. Bei einmaligem Betätigen der Taste blinkt 
der Schriftzug Ărpmñ (M5).  Durch erneutes Dr¿cken der Taste kann die Vorwahl der 
Zentrifugalbeschleunigung gewählt werden. Es erscheint dann der blinkende Schriftzug Ărcfñ (M6). 
Die Einstellung der gewünschten Werte kann dann mit dem Einstellregler (1) vorgenommen werden. 
Im Anzeigefeld (A-1) wird der eingestellte Wert permanent, vor, während und nach dem Lauf, 
angezeigt. 

Sämtliche mit (-Ziffer-) gekennzeichneten Textstellen beziehen sich Abbildung 16: 

 

Abbildung 16 

Solange noch kein Rotor eingesetzt ist, kann die Drehzahl zwischen 200 rpm und maximaler 
Drehzahl der Zentrifuge eingestellt werden. 

Ist ein Rotor in der Zentrifuge eingesetzt, kann die Drehzahl nur bis zur maximal erlaubten Drehzahl 
des Rotors vorgewählt werden. Dasselbe gilt natürlich auch für die Vorwahl der relativen 
Zentrifugalbeschleunigung. Der Einstellbereich liegt zwischen 20 x g und der max. zulässigen 
Zentrifugalbeschleunigung des Rotors. 

Die ĂTabelle 4: Max. Drehzahl und RZB-Werte zulässiger Rotorenñ (siehe ANHANG S.IV) sind alle 
zugelassenen Rotoren mit deren maximal zulässiger Drehzahl und den entsprechenden RZB-
Werten notiert. 

Achtung:  

Beachten Sie die max. erlaubten Drehzahlen Ihrer Probengefäße (Herstellerangabe)! 

 

2.3.2  Vorwahl der Laufzeit 

Die Laufzeit ist von 10 Sekunden bis 99 Stunden 59 Minuten in 3 Bereichen vorwählbar: 

1. Bereich von 10 Sekunden bis 59 Minuten 50 Sekunden in 10-Sekunden-Schritten 
2. Bereich von 1 Stunde bis 99 Stunden 59 Minuten in 1-Minuten-Schritten 
3. Bereich kontinuierlicher Lauf Ăcontñ, der mit der Ăstopñ Taste (10) abgebrochen wird 

Die Laufzeit kann entweder bei offenem oder geschlossenem Gerätedeckel vorgewählt werden. 

Zur Aktivierung der Laufzeiteinstellung dr¿cken Sie die Taste Ătimeñ (6).  

Im Anzeigenfeld Ătimeñ (A-3) blinkt die Anzeige Ăm : sñ oder Ăh : mñ, je nach vorangegangener 
Einstellung. Die Einstellung des gewünschten Wertes erfolgt mit dem Einstellregler (1). Nach 
¦berschreiten von 59 min 50 sec wechselt die Anzeige automatisch in Ăh : mñ.  
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Bei ¦berschreiten von 99 Std. 59 min erscheint im Anzeigenfeld Ătimeñ (A-3) der Schriftzug Ăcontñ. 
Dieser kontinuierliche Lauf kann nur durch Betªtigen der Ăstopñ Taste (10) unterbrochen werden. 

Angezeigt wird immer die verbleibende Laufzeit: 

Sämtliche mit (-Ziffer-) gekennzeichneten Textstellen beziehen sich auf Abbildung 17: 

 

Abbildung 17 

 

2.3.3  Vorwahl der Bremskraft und Beschleunigung 

Mittels der Taste Ăaccel/decelñ (5) wird die Brems- und Beschleunigungsfunktion aktiviert.  

Bei einmaligem Betªtigen blinkt im Anzeigenfeld Ăaccel/decelñ (A-2) der Begriff Ăaccelñ (M7). Mit dem 
Einstellregler (1) kann die gewünschte Beschleunigung vorgewählt werden. Der Wert 0 entspricht 
geringer Beschleunigung und der Wert 9 schnellstmöglicher Beschleunigung. 

Wird die Taste Ăaccel/decelñ (5) zweimal gedr¿ckt, erscheint in dem Anzeigenfeld Ăaccel/decelñ (A-2) 
der Begriff Ădecelñ (M8). Nun kann mit dem Einstellregler (1) die gewünschte Bremskraft eingestellt 
werden. Der Wert 9 entspricht der kürzesten Bremszeit und der Wert 0 der längsten Bremszeit.  

Sämtliche mit (-Ziffer-) gekennzeichneten Textstellen beziehen sich auf Abbildung 18.   

In der ĂTabelle 5ñ (siehe ANHANG S. V) sind Beschleunigungs- und Bremszeiten der 
Beschleunigungs- und Bremsstufen 0 bis 9 für alle zulässigen Rotoren zusammengefasst. 

 

Abbildung 18 
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2.3.4  Vorwahl der Temperatur 

Diese Funktion wird mit der Taste "temp" (13) aktiviert. Nach Betätigung der Taste blinkt im 
Anzeigefeld "temp" (A-4) die Anzeige "C°". Mit dem Einstellregler (1) kann die gewünschte 
Probetemperatur in 1-C°-Schritten in einem Bereich von -20°C bis +40°C vorgewählt werden. Der 
Wert wird im Anzeigefeld permanent vor, während und nach dem Lauf angezeigt. 

Zu beachten sind die jeweiligen tiefsten Temperaturen der einzelnen Rotoren bei maximaler 
Drehzahl (siehe Tabelle 3, Anhang IV)! 

Sämtliche mit (-Ziffer-) gekennzeichneten Textstellen beziehen sich aufAbbildung 19.   

 

Abbildung 19 

2.3.5  Vorkühlung 

Bei temperatursensiblen Proben ist es sinnvoll, die Zentrifuge, den Rotor und gegebenenfalls die 
Becher auf die benötigte Arbeitstemperatur vorzukühlen. Dazu setzen Sie den gewünschten Rotor in 
die Zentrifuge und wählen die entsprechende Temperatur vor. Durch gleichzeitiges Drücken der 
Tasten "temp" (13) und "time" (6) wird der Lauf gestartet, wobei das Gerät automatisch eine 
Drehzahl, die 20 % der erlaubten Rotordrehzahl entspricht, wählt. Der Vorkühllauf kann nach 
Erreichen der Temperatur mit der "Stop" Taste (10) beendet werden. 

Sämtliche mit (-Ziffer-) gekennzeichneten Textstellen beziehen sich auf Abbildung 20 

 

Je nach eingesetztem Rotor beträgt die Vorkühlzeit zwischen ca. 10 und 20 min. 

 

 

Abbildung 20 
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2.4   Radiuskorrektur 

Sollte aufgrund von entsprechenden Adaptern bzw. Reduzierungen der Zentrifugalradius geringer 
sein als der für den entsprechenden Rotor angegebene, kann dieser manuell korrigiert werden. 
SchlieÇen Sie zunªchst den Zentrifugendeckel und betªtigen Sie anschlieÇend die Taste Ătimeñ (6) 
und die Taste Ăprogñ (11) gleichzeitig und halten Sie diese gedr¿ckt. Im Anzeigenfeld Ătimeñ (A-3) 
erscheint dann der Schriftzug Ăradiusñ (M9). Mit dem Einstellregler (1) kann dann die 
Radiusreduzierung entsprechend ĂTabelle 7: Radienkorrekturñ (siehe ANHANG S. VI) in 0,1 cm 
Schritten vorgewählt werden. 

Sobald eine Radiuskorrektur eingestellt wurde, bleibt als optischer Hinweis der Schriftzug Ăradiusñ 
(M9) so lange erhalten, bis die Radiuskorrektur wieder auf 0 zurückgestellt wird. 

Sämtliche mit (-Ziffer-) gekennzeichneten Textstellen beziehen sich auf Abbildung 21 

 

Abbildung 21 

2.5  Programme  

2.5.1  Abspeichern von Programmen 

Es können bis zu 99 Läufe mit allen relevanten Parameter, inkl. des verwendeten Rotors, unter einer 
frei bestimmbaren Programmnummer abgelegt und wieder aufgerufen werden. 
Setzen Sie den benºtigten Rotor in die Zentrifuge ein. Durch Dr¿cken der Taste Ăprogñ (11) 
erscheint im Anzeigenfeld Ătimeñ (A-3) der Schriftzug Ăprogrammñ. Mit dem Einstellregler (1) kºnnen 
Sie die gewünschte Programmnummer auswählen. 
Ob eine Programmnummer schon belegt ist, können Sie daran erkennen, dass im Anzeigenfeld 
Ărpm/rcfñ (A-1) die Schriftz¿ge Ărotorñ (M3) und  Ă22x.xxñ (M4) erscheinen. Bei freien Speicherplªtzen 
erscheint hier eine Null.  
 

 

Abbildung 22 
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Schließen Sie jetzt den Deckel der Zentrifuge. Nun können Sie, wie schon beschrieben, alle 
wichtigen Laufparameter eingeben. Ist der Deckel beim Abspeichern des Programmes nicht 
geschlossen, so erscheint im Anzeigenfeld Ărpm/rcf" (A-1) der Schriftzug ĂFirst" und ĂCLOSE Lid" 
(siehe Abbildung 23). 

 
Abbildung 23 

 
Abbildung 24 

 

Zur Daten¿bernahme dr¿cken Sie die Taste Ăstoreñ (12) f¿r ca. 1 Sekunde. Ist das Programm 
korrekt abgespeichert, erscheint im Anzeigenfeld Ărpm/rcf" (A-1) der Schriftzug StoreE (siehe 
Abbildung 26). Dabei erlischt die Anzeige Ăprogrammñ (M10).  Sobald die Taste Ăstoreñ (12) 
losgelassen wird, erscheint auch wieder die Anzeige Ăprogramm xxñ (M10), wobei Ăxxñ f¿r Ihren 
gewählten Programmplatz steht. Wird versucht, ohne ein Programm abzuspeichern den Rotor zu 
starten, so erscheint im Anzeigenfeld "rpm/rcf" (A-1) "FirSt" und "PrESS StorE" (siehe Abbildung 
24). 

Sollten alle Programmplätze belegt sein, können die nicht mehr benötigten Programme einfach mit 
neuen Parametern überschrieben werden. 

  

2.5.2  Aufrufen von bereits gespeicherten Programmen 

Um vorhandene Programme aufzurufen, dr¿cken Sie bei geschlossenem Deckel die Taste Ăprogñ 
(11). Im Anzeigenfeld Ătimeñ (A-3) erscheint Ăprogramm -ñ(M10). Mit dem Einstellregler (1) wªhlen 
Sie die entsprechende Programmnummer vor. In den entsprechenden Anzeigefeldern erscheinen 
dann die für dieses Programm hinterlegten Werte. 

Sollte sich im Gerät ein anderer Rotor befinden, als der für den dieses Programm erstellt wurde, 
blinkt im Anzeigenfeld Ărpm/rcfñ (A-1) der Schriftzug Ărotorñ (M3). Gleichzeitig blinken im Wechsel 
das Wort ĂFALSEñ und die abgespeicherte Rotornummer Ă22x.xxñ (M4).  

Sämtliche mit (-Ziffer-) gekennzeichneten Textstellen beziehen sich aufAbbildung 25.      

 

Abbildung 25 


